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Theorie und Politik der Integration 3

Dynamische Effekte der Gütermarktintegration

____________________________________________________________

Zusammenfassung von:

P. Krugman: Increasing Returns and  Economic Geography aus: Journal of Political Economy, 1991, vol. 99 no. 3

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Aufsatz befasst sich mit der Frage:

Warum und wann kam es zur Konzentration von Fabriken in einigen Regionen, und warum blieben andere Regionen unterentwickelt?

Basis für Regionale Divergenz

3 Gründe für Konzentration:

a) Arbeitsmarktpool

b) (nichthandelbare) spezielle Inputs vorhanden

c) Pool von Firmen (spillovers)

Diese drei Gründe haben immer noch Gültigkeit, aber in der Studie wird versucht aufzuzeigen, warum es überhaupt zu einer Konzentration in einer oder einigen Regionen kommt. 

Finanzielle Gründe (Subventionen) ( politische Gründe interessieren hier nicht

Agrarproduktion vs. Fabrikproduktion

Agrarproduktion: wird durch geeignetes Land bestimmt (immobil)

Fabrikproduktion: wird durch wiederkehrende Einnahmen bestimmt

Die Frage lautet, wo wird sich die Fabrik ansiedeln ?

Wegen der steigende Skalenerträge wird es nur einige verschiedene Standorte geben. Die Fabrik wird möglichst nahe bei der größten Nachfrage sein (um Transportkosten zu minimieren). Andere Gebiete werden dann von hieraus beliefert.

Aber wo ist die Nachfrage am Größten ?

Die Nachfrage nach Industriegütern kommt sowohl von Agrarsektor als auch vom Industriesektor.

( positive feedback ( Wo der Markt groß ist, ist Industrie, wo Industrie ist, ist der Markt groß

Hirschmann: backward linkage/forward linkage

Im Artikel wird nun mathematisch gezeigt warum sich Industrie wo ansiedeln.......

Vorlesung:

Wo bilden sich Zentren: Bedeutung der Marktgröße und der Kosten







Transportkosten

	
	Prod. kosten
	Hoch
	Mittel
	Niedrig

	Belgien
	10
	3
	1,5
	0

	Spanien
	8
	8
	4
	0

	beide
	12
	0
	0
	0


( Belgien Zentrum / Spanien Peripherie

nur bei einer totalen Integration liegt der Vorteil bei Spanien, aber sonst wird dort wo die Nachfrage ist auch Produziert ( Angebot geht zur Nachfrage und schafft damit neue Nachfrage.

Peripherie hat kaum eine Change. ( außer es entstehen zusätzliche Kosten wie z.B. Staukosten, Umweltkosten etc..)

 ( Die Industrie wird sich evtl. von Spanien nach Belgien verschieben (Problem Arbeitskräfte (qualifizierte) aus Spanien können nach Belgien gehen( Region wird immer uninteressanter)

Möglichkeit des Ausgleichs z.B. durch EU-Strukturhilfefonds (Problem( Verzerrung) (kurzfristig Divergent(langfristig Konvergenz) 

Der externe Effekt

Ausdifferenzierung der Industriestruktur 
(Arbeitsintensiv








(Kapitalintensiv

( Industrien mit einfacher Arbeitsqualifikation wandern an die Peripherie.

( Im Wettbewerb der Arbeitsmärkte bildet sich eine regionale Spezialisierung heraus.

Bsp. USA/Europa

USA

	Produkt/Region
	NE
	MW
	S
	W

	Stahl
	13,4
	51,8
	24,5
	10,4

	Autos
	7,9
	65,6
	23,4
	7,0

	Textil
	14,2
	3,2
	79,6
	3,9


Europa

	Produkt/Region
	Frankreich
	Deutschland
	Italien
	GB

	Stahl
	18,9
	20,2
	18,7
	15,8

	Autos
	25,3
	34,7
	9,5
	13,2

	Textil
	15,8
	13,2
	17,4
	18,6


Eine Spezialisierung ist aber nicht das Ziel der EU !

